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Schütze des Jahres 2010

 
Stefan Schädlich von der SG Adler Heusenstamm wird neuer „Schützen des Jahres“  
 
Offenbach – zum sechsten Mal ermittelte die Schützenvereinigung Offenbach 1914 e.V. den 
Schützen des Jahres. Stefan Schädlich setzt sich im Finale gegen seine Vereinskollegin Claudia 
Waltinger durch und wird Schütze des Jahres 2010. Titelverteidiger Volker Kaiser wird 
drittplatzierter.  
 
Pünktlich um 14:00 Uhr werden die Teilnehmer begrüßt und das Schießen zum Schützen des 
Jahres 2010 eröffnet. Angetreten sind die besten 16 Schützen der letztjährigen Einzelrangliste. 
Diese werden zunächst per Los in vier Gruppen aufgeteilt. In der Vorrunde schießt innerhalb jeder 
Gruppe Jeder gegen Jeden. Pro Schießen absolviert jeder Schütze fünf Schuss, damit sind maximal 
60 Ringe bei der SVO üblichen „Zwölferscheibe“ zu erreichen. In der „Gruppenphase“ erhält man 
für einen Sieg zwei Punkte, für ein Unentschieden einen Punkt. Die beiden Schützen mit den 
meisten Punkten jeder Gruppe kommen in die nächste Runde. Die Finalrunde wird im KO-System 
nach vorgegeben Schema ausgetragen. Der unterlegen Schütze scheidet aus. Bei Ringgleichheit 
wird solange gestochen, bis ein Sieger ermittelt ist. 
 
Bereits in der Gruppenphase treffen die beiden späteren Finalisten und Vereinskammeraden der SG 
Adler Heusenstamm Claudia Waltinger und Stefan Schädlich, aufeinander. Beide zeigen sich mit 
insgesamt 179 erzielten Ringen sehr treffsicher und können sich für die Zwischenrunde 
qualifizieren. Das beste Ergebnis aller Schützen in der Vorrunde erzielt Ulrich Joksch vom SV 
Wildschütz mit 180 Ringen. Ohne einen einzigen Fehlschuss und Verlustpunkt setzt er sich in seiner 
Gruppe durch. Des Weiteren qualifizieren sich für die nächste Runde Vorjahressieger Volker Kaiser 
(177 Ringe IG SG 1929/SV Edelweiß), Peter Demmert (177 Ringe PSV Panther), Marcello Abrami 
(177 Ringe SV Gut Ziel Mühlheim) Reinhold Schneider (176 Ringe SC Rosenhöhe und Thomas 
Däfner (174 Ringe SV Wildschütz). In zwei der Viertelfinals musste ein Stechschuss über das 
Weiterkommen entscheiden und Waltingen gegen Demmert sowie Schneider gegen Däfner in die 
„Verlängerung“. Waltinger und Schneider behalten dabei die besseren Nerven und konnten sich 
durchsetzen. Darüber hinaus konnte Schädlich gegen Joksch und Kaiser gegen Abrami gewinnen, 
so dass die vier Halbfinalisten feststanden. Im Halbfinale gelang Schädlich mit 60 Ringen ein 
fehlschussfreies Schießen und Kaiser hatte mit 59 Ringen keine Chance. Waltinger setzte sich 
ihrerseits knapp mit 58:57 gegen Schneider durch und es kommt zum Finale der beiden 
Vereinskameraden. Das Schießen um den dritten Platz entscheidet unterdessen Kaiser mit 59:58 
Ringen gegen Schneider. Im Finale hatten zunächst beide Schützen jeweils einen Fehlschuss, so 
dass es auch hier zu einem Stechen kommen musste. Schließlich erweist sich Schädlich als 
Nervenstärker und setzte sich mit einer geschossen „Zwölf“ gegen Waltinger durch und wird 
Schütze des Jahres 2010.  
Abschließend werden die Gewinner von Klaus Bartholome, Präsident der Schützenvereinigung 1914 
e.V., geehrt und das Schießen mit dem Schützengruß „Gut Ziel“ beendet.  
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